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Der Jnhalt der Entente Antwort
Die Konzeſſionen der Entente Deutſche Friedensdelegierte bei ihrer Fbreiſe von Verſailles Durch Steinwürfe

19

W Einzelheiten über die feindlichen
n Konzeſſionend e Berlin 17 Juni Eig Drahtnachricht Wiein enler Verliner Vertreker ſoeben aus zuverkäſſigſter Quelle
in V ahrt liegt die Mantelnote der Entente ſeit einhals i0 Uhr

i bei der hieſigen Regierung vor Die Zugeſtändniſſe die ſei
e S tens der Entente an Deutſchland gemacht werden ſowie die
n V Abenderungen des urſprünglichen Fredensvertragsenk
liegen wurfes ſind folgende

Jn Oberſchlefien findet eine Volksabſtimmung ſtatt
85 Danzig und Memel werden neutraliſiert Das gautou nome Danzig wird unter Aufſicht des Völkerbundes ge
i ſtent Jm Sagar gebiet findet eine Aenderung des

z Rückkaufrechtes ſtatt Tie Veſtimmungen über die Null
und Nich igleifserllürung aller Verträge zwiſchen Deutſchen

ktobe und Franzoſen in ElſaßLothringen wird aufgeho
er ben Es kann jetzt eine Entſchädigung gefordert werden
ktobet Die Grenze zwiſchen Schleſien und Polen wird geind I ndert Deutſchland wird dadurch nicht berührt In

J Schleswig fällt die Volksabſtimmung in der dritten Zone
fort Erundlegende Aenderungen ſind in den militäri

bei ſchen Veſtimmungen vorgeſehen Danuch bleibt uns eine
Friſt von neun Monaten zur Verminderung unſeres Heeres
und zwar ſoll das Heer nach drei Monaten auf 200 009
Mann und nach weiteren ſechs Monaten auf 100 000 Mann
herabgeſetzt werden Ganz ymgearbeitet ſind die wirtſchaft
lüchen und finanziellen Bedingungen Die Flüſſe bleiben

M internationgliſiert Die Veränderungen in der Ent
M ſädigungsfrage ſind nur techniſcher Arto Aus derganzen Mantelnote ſpricht eine verblüſfende Unſcherheit

So j V ſoll Oſtpreußen vom übrigen deutſchen Leiche ge
trennt bleiben mit der Vegründung daß der bisherige Ver
kehr Deutſchlands mit Oſtpreußen ja nur ſowieſo auf dem
Feewege erfolgt wäre

Weitere Einzelheiten aus der
s Entente Fintwort

WrTB Verſailles 16 Juni In ihrer AntJ vort auf die dentſchen Gegenvorſchläge erklären die
2 Ruaullüerten und aſſoziierten Mächte ſie glaubten daß der
o von ihnen vorgeſchlagene Friede von Grund auf ein

o PGerechtigkeitsfriede ſei und den Grundſätzen entſpreche
M velche bei Abſchlußz des rn von beiden

Seiten als Grundlage für den Frieden angenommen
25 worden ſeien Jn Durchführung dieſes Grundſatzes
7 hätten die alliierten und aſſoziierten Mächte Maßnahmen
s getroffen um
2 Polen als unabhängigen Staat
oo mit einem freien Zugang zum Meere wieder aufzu
7 richten Alle nicht unzweifelhaft in der Mehrheit pol
o riſch bevölkerte Gebietsſtücke außer einigen iſolierten
o Städten und Kolonien welche aus erſt kürzlich gewalt
5 ſam gebildeten Ländern errichtet wurden und inmitten

unzweifelhaft polniſcher Länder r ſeien ſeieno Deutſchland belaſſen worden Ueberall wo der Volks
P ville zweifelhaft ſei ſei eine Volksabſtimmung vorge

R Eehen Dangig werde Freiſtadt feine Einwohner werden
antonom und kommen nicht unter polniſche Herrſchaft

2 d würden ſie einen Beſtandteil des polniſchen Staates
en

Polenwerdegewiſſe wirtſchaftliche Rechte
5 in Danzig erhalteno die Stadt ſelbſt von Deutſchland gelöſt weil
o es kein anderes mögliches Mittel gäbe Polen diefe

reie ſichere Zulaſſung zum Meere welche Deutſchland0 nete hatte zu geben Die deutſchen
d fenvor chläge ſtünden im völligen Widerſpruch mit
in für den Friedensſchluß angenommenen Grund

x heſe ſie c vor daß große Mehrheiten unzweifel
St polniſcher Bevölkerung unter der Herrſchaft
a getſchlands belaſſen würden ſie verweigerien aber
auer Nation von über 200 Millionen Einwohnern

nen ſicheren Zulaß zum Meere um Verbindung
r

zwiſchen den Ländern Oſtpreußen und Weſitpreußen zuerf ten deren Handel kamer anuptſäch i a ere
a gte Dieſe unten ſomit von denwe ten und aſſoziierten M len nicht angenommen

e
en die zugeſtanden wurdeGrund der Behaupiung daß 9 v

ham Oberſchleſjenwar von polniſcher Mehrheit im Verhältnis von
nach der letzten deutſchen Volkszählung von 1910vwu 000 e 650 000 bewohnt denils zu bleiben

R dec S willigen die Mächte ein daß die Frage ob
durg leſien zu Deutſchland oder gehören wolle

ichen ne Zolksabſtimmung der Bewohner ſelbſt ent

J Das für das
Saargebiet

vorgeſchlagene Regime muß 15 Jahre danern Dies
Arrangement wurde für notwendig erachtet einmal als
Beſtandteil des allgemeinen Wiedergntmachungsplanes
und dann als ſofortige und für Frankreich als not
wendig anerkannte Kompenſation für die ſyſtematiſche
Zerſtörung der Kohlengruben Nordfrankreichs DiesGebiet W nicht unter franzöſiſche Oberherrſchaft
ſondern unter die Kontrolle des Völkerbundes Dieſe
Löſung hat den Vorteil keinerlei Annexion in ſich zu
ſchließen trotzdem Frankreich das Eigentnms
recht an den Gruben anerkannt wird Außer
dem hält ſie die wirtſchaftliche Reinheit des Saarbeckensaufrecht welche für die Intereſſen der Einwohner be
ſteht Nach Verlauf von 15 Jahren wird die Bevölke
rung welche in der wiſchenzeit unter Ueberwachung
und Regierung der Geſellſchaft der Nationen die Kon
trolle über die örtlichen Angelegenheiten ausgeübt habe
volle Freiheit beſitzen um zu entſcheiden ob ſie eine
Vereinigung mit Deutſchland Vereinigung mit Frank
reich oder eine Fortſetzung des im Vertrage vorge
ſehenen Regimes wünſcht

Die Gebiete welche man von Deutſchland an Däne
marck und Belgien zu übertragen beabſichtige wurden
teilweiſe gewaltſam von Preußen genommen und
keinerlei Vebertragung wird erfolgen welche nicht das
Ergebnis des Entſchluſſes der Einwohner ſein wird
Dieſer Entſchluß wird unter ſolchen Geſichtspunkten
gefaßt werden daß die

Freiheit der Volksabſtimmung
vollſtändig ſein wird

Endlich ſind die alliierten und aſſoziierten Mächte
der Anſicht daß die Eingeborenen der deutſchen
Kolonien ſich lebhaft dem Gedanken wiederſetzen
unter deutſche Oberherrſchaft zurückzufallen Die Tra
ditionen dentſcher Verwaltungen deutſcher Regiernngs
methoden ſowie der Gebrauch der von den Kolonien
gemacht wurde um ſie als Baſis zu gebranchen von
wo aus man ſich auf den Welthandel ſtützen könne
machen es den Alliierten und Aſſoziierten
unmöglich dieſe Kolonien Deutſchlandzurückzugeben
noch ihm die Verantwortung anzuvertrauen ihre Bez
wohner zu erziehen und zu bilden Aus dieſen Gründen
ſind die alliierten und aſſoziierten Mächte nicht gewillt
e ichlage abzuändern außer in den angegebenen

unkten

Steinwürfe auf deutſche Friedens
delegierte

Einige Vertreter Deutſchlands verletzt
Verſailles 16 Juni e Aufder e vom Hviel des Reſervoire zum Bahnhof von

Noiſſyle Roi von wo der Sonderzug mit der deutſchen
riedensdelegation nach Weimar abfuhr wurden aus
er Menge e nach e Autos Steine ge

worfen Es wurden infolgedeſſen mehr oder weniger
leicht verletzt Das itglied der Delegation
Dr Melchior Oberſtleutnant von Xylander
Aſſeſſor Dr Meyer und Frau Dornblüth die
an der Seite des Reichspoſtminiſters Giesberts ſaß
Die Kundgebungen der Menge danerten den ganzen
Abend fort und verſtärkten ſich zum ſtärkſten Joh
len Rufen und Schreien als ſich die Mitgliederder Helegation auf der Straße zwiſchen dem Hotel des
Reſervoirs und den Hotels Suiſſe und Vatel zeigten
Die Parſſer Polizei konnte nicht helfen

Berlin 17 Juni Eig Drahtanachricht Ueber die
Steinwürſe gegen die deutſchen Delegierlen bei ihrer Ab
reiſe von Verſailles erfährt I erlmer Vertreter aus zu
verläſſiger Quelle noch folgendes

Als nach den Exzeſſen der Menge Polizei und militä
riſche Hilfe angefordert wurde antwortete der Pelizei
präſident er könne weder Polizei noch Teuppen en da
dieſe ghr W L 7 erforderlich wären

nkun r deu elegierten in Weimar erfolgt heute abend 6 Uhr en

Kronſtaöt in Flammen
Sieben bol iſt i Krien i r h vavenWTB Sondon 17 Juni Reuter Daily Mailmeldet aus Helſingfors Die r Kron d ehe in
Bremd Eini orts haben die we

verletzt die Ohnmacht der Pariſer Polizei

Die Antwort der Entente
Die Antwort der Entente iſt den dentſchen Dele

gierten geſtern nachmittag überreicht worden Jhr
Wortlaut traf im Laufe der Nacht in Berlin ein und
wird zur Stunde überſetzt Die Abfahrt der deutſchen
Delegierten von Paris zeigte noch einmal den Geiſt
der an der Seine herrſcht Die tumnultuariſchen Szenen
bei der Abfahrt verbunden mit Steinwürfen die die
Verletzung von mehreren deutſchen Friedensdelegierten
zur Folge hatten bewieſen wie wenig man in Paris
in der Lage iſt Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten
Es iſt charakteriſtiſch für die Zuſtände in der franzöſi
ſchen Hauptſtadt daß die zuſtändigen Stellen auf das
Erſuchen nach polizeilicher und militäriſcher Unter
ſtützung erklären mußten daß alle Sicherheits
organe zur Unterdrückung des Streiks
gebraucht würden Hiergegen vergleiche man die
Zuſtände in Berlin wo ſich viele Dutzende fremdländi
ſcher Offiziere und Mannſchaften aufhalten, ohne daß
ſie bisher im geringſten beläſtigt wurden und ohne daß
auch nur ein einziger der fremdländiſchen Vertreter
Schaden an ſeiner Geſundheit erlitten hat

Ueber den Jnhalt der Antwortnote der Entente
läßt ſich zur Stunde ein abſchließendes Urteil
noch nicht fäl len Das was die Entente an Kon
zeſſionen aufführt genügt jedenſalls nicht um den
Gewaltfrieden auf der Grundlage der 14 Punkte Wil
ſons umzugeſtalten Gerade die wichtigſten Forde
rungen die ſich aus dem Programme Wilſons ergeben
werden von der Entente nicht erfüllt Bewilligt wird
uns lediglich eine Volksabſtimmung in Oberſchleſien
Erneut wird betont daß Danzig neutraliſiert werden
ſoll Ein Entgegenkommen bedeutet es wenn Memel
das nach dem erſten Entwurfe der Entente von Deutſch
land losgetrennt werden ſollte nunmehr nur nenutrali
ſiert werden ſoll Danzig ſoll entgegen dem bisherigen
Entwurfe als neutraler Staat unter die Aufſicht des
Völkerbundes kommen während bisher eine polniſch
franzöſiſche Kontrolle vorgeſehen war Wie die Entente
die weitere Regelung der Gebietsfragen im Oſten ſich
gedacht hat iſt auf Grund der bisher bekannt gewordenen
Mitteilungen nicht erſichtlich In einer halbamtlichen
Mitteilung über den Jnhalt der Antwortnote wird von
einer Grenzänderung zwiſchen Schleſien und Polen ge
ſprochen Dabei heißt es Deutſchland wird dadurck
nicht berührt Was ſoll das heißen Wir können
uns keine Regelung denken durch die Deutſchland nicht
betroffen wird Geändert iſt in dem neuen Entwurfe
der Entente auch das Rückkaufsrecht im Saargebiet
Aus feindlichen Preſſeäußerungen ging ſodann nock
hervor daß die Entente auf eine Volksabſtimmung ir
der dritten Zone in Schlewig verzichten will Endlick
ſind noch einige Erleichterungen mehr wirtſchaftlicher
Art vorgeſehen

Damit ſind die Konzeſſionen anſcheinend aber
auch erſchöpft Kann dasgenügen um Deutſch
land zum Unterſchreiben des Friedens
vertrages zu veranlaſſen Erinnern wiruns doch daß Deutſchland ſich zur Leiſtung von rie
ſigen finanziellen Entſchädigungen entſchloſſen hat Jr
der deutſchen Antwort war bereits ausführlich be
gründet daß Deutſchland dieſe Leiſtungen nur voll
bringen kann wenn es territorial und wirtſchaftlie
nicht verſtümmelt und zerſtückelt wird Deutſchlan
kann dieſe Leiſtungen nicht vollbringen wenn ihn
das Saargebiet geraubt wird Darauf abe
ſcheinen die Ententebedingungen immer noch hinaus
zulaufen denn der bisher bekannt gewordene Wortlau
ſpricht ausdrücklich davon daß die Beſatzungsfrif
von 15 Jahren aufrechterhalten werden ſoll Da di
Entente auch keine Konzeſſionen in Weſtpreußen z

machen gewillt iſt würde Oſtpreußen auch nach de
neuen Bedingungen vom deutſchen Reiche losgelsſ
ſein Das würde bedeuten daß dieſe Provinz auf di
Daner poloniſtert werden würde und daß ſie infolge
deſſen für uns in abſehbarer Zeit verloren ginge W
würden nicht allein die Erze Lothringens die Kohle
des Saarreviers ſondern auch die Kartoffel um
Getreidebeſtände des deutſchen Oſtens verlieren Nichlal t Die ſieben boſſchewiſtiſchen Kr et geringer iſt der Verluſt der deutſchen Kolowei h und auf dem W m einzuſchätzen Auch hier hat ſich die Entent

A anſcheinend zu keiner Konaeilon bereit exklärt De



t T
m

NRaub ber Kolonken foll vffenbar zur
Tatſache werden Die Begründung unſerer Geg
ner daß die Eingeborenen ſelbſt keine Neigung hätten
zu Deutſchland zurückzukehren iſt zu fadenſcheinig
Wir erinnern nur daran daß eingeborene Häuptlinge
der uns geraubten Kolonien Eingaben an den ſpaniſchen
König gemacht haben mit der Bitte ſich um eine Rück
kehr zum Deutſchen Reiche zu be n Der Raub
der deutſchen Kolonien würde ein Wiederaufleben der
deutſchen Induſtrie und des deutſchen Handels außer
ordentlich erſchweren Nach wie vor würde uns die
Möglichkeit genommen ſein Rohprodukte in eigenen
Gebieten zu erzeugen und der deutſchen Jnduſtrie nutz
bar zu machen Noch ſchlimmer iſt aber daß die Entente
ſich zu keinen Konzeſſionen bei unſerer Handels
flotte bereit erklären will Sie ſoll uns end
gültig verloren gehen Die Rückgabe eines
weſentlichen Teiles der deutſchen Handelsflotte aber
war die Baſis auf der Deutſchland allein zur Leiſtung
von gewaltigen Entſchädigungen befähigt gemacht
werden konnte Nimmt man uns die Möglichkeit auf
kange Zeit hinaus einen eigenen Handel zu treiben
erſchwert man uns in ſo außerordentlicher Weiſe die
Zufuhr macht man uns abhängig von fremder Schiff
fahrt dann nimmt man weſentliche Teile der
Grundlagen auf denen ein uaufbau der deutſchen
Wirtſchaft überhaupt möglich iſt Weiter ſollen uns
auch die Kabel genommen bleiben Konzeſſionen hat
die Entente offenbar auch nicht bei der Frage des An
ſchluſſes von Deutſch Oeſterreich an Deutſchland gemacht
Die bisherigen Jnhaltsangaben über die Antwortnote
der Entente ſchweigen ſich über dieſe Frage vollkommen
aus Während die Entente den deutſchen Wünſchen über
die Herabſetzung unſeres Heeres entgegenkommt halten
unſere Gegner die Strafbe ſtimmungen aus
drücklich aufrecht Hier liegt ein Punkt wo unſere
nationale Ehre getroffen wird Die Paragraphen
227 und 228 in dem erſten Vertragsentwurfe der
Entente müſſen für uns nach wie vor als unannehmbar
gelten

Betrachten wir das was die Entente an Konzeſ
ſionen bietet und das was ſie uns verweigert dann
müſſen wir ſchon heute die Ueberzeugung gewinnen
daß unſere Gegner unter keinen Umſtän
ben gewillt ſind einen Wilſon Frieden
zu ſch ließen Danach kann es kaum zweifelhaft er
ſcheinen wie die Entſcheidung der Nationalverſammlung
und der Regierung in den nächſten Tagen ausfallen
wird Vielleicht iſt es angebracht daß die Regierung
ſelbſt in dem jetzigen Stadium der Dinge noch verſucht
zu mündlichen Verhandlungen zu kommen die die
Entente bisher beharrlich abgelehnt hat Selbſt in der
verlängerten Friſt von 7 Tagen die die Entente dem
Deutſchen Reiche geſetzt hat wird es kaum möglich ſein

eine Frage von ſo ſchwerwiegender Bedeutung zur

Löſung zu bringen o H
Die verlängerte Friſt

Verſailles 16 Juni Bei der Ueberreichung derEntente Antwort auf die deutſchen Gegensori lage

wurde auch eine Abmachung über die Ver
waltung der beſetzten Gebiete Deutſchlands übergeben Generalſekretär Dutaſta er
klärte bei der Uebergabe er überreiche hiermit die

r Bedingungen Die deutſche Delegation ſoll in einer Friſt von fünf Tagen
vom Zeitpunkt der Ueberreichung an gerechnet erklären
ob ſie gewillt ſei den Friedensvertrag zu unterzeichnen
oder nicht iniſterialdirektor Simon erwiderte die

riſt von an Tagen ſei zu kurz bemeſſen die deutſche
egierung und die deutſche Friedensdelegation behielten

es ſich vor eine Verlängerung der Friſt zu
verlangen Herr Dutaſta entgegnete er werde den
alliierten und aſſoziierten Regierungen von dieſer Er
klärung Kenntnis geben Kurz vor 9 Uhr kam Dutaſta
nochmals nach Verſailles und teilte dem Miniſterial
direktor Simon mit die Entente hätte ſich bereit erklärt
die griſt um 48 Stunden zu verlängern Miniſterial
direktor Simon antwortete die Friſt einzuhalten jedoch
werde erſt die deutſche Regierung in der Lage ſein
einen endgültigen Beſchluß zu faſſen und ſie werde der
Entente mitteilen ob die Friſt von ſieben Tagen ein
gehalten werden kann

Reuter über den Jnhalt
Verſailles 16 Juni

Nach Reuter heißt es in dem Mantelbrief
zu der Antwort der Alliierten Der Krieg war das
größte Verbrechen gegen die Menſchheit das jemals be
angen wurde Deutſchland muß es auf ſich nehmen
iedergutmachung zu leiſten Die alliierten und aſſo

ziierten Mächte haben für die Wiedererrichtung
eines polniſchen Staates mit ſicher emZugang zum Meere Vorſorge r

Das Regime betreffend das Saarbeckten wird für
15 Jahre aufrecht erhalten bleiben Die Alliierten ſind
er z J dte der deutſchen Koner ehr unter deutſche Herraus Hegeneigt r ch vwe Herrſchaft durgz

enn die Deutſchen beweiſen daß ſie beabſichtigendie Friedensbedingungen zu erfüllen ſo wie e zu
einem früheren Zeitpunkt möglich ſein den

ſt alung Deutſchlands zu veret ungen dpr
vollſtändigen 2 trafung derjenigen die tich für den Krieg verantwortli ſind ift ne Forlas

land geſtattet werden ſein Heer

n e h

Der Brief zählt dann die de n Verbrechen auf y acht Tote gege
Betreffs der deutſchen Be
Blockade heißt es Die Blockade iſt z
geſetzlich anerkannte Methode der Kr
weſenDie Antwort der Alliierten auf die deutſchen Be
merkungen legt dar Im deutſchen Memorandum ſei
nichts enthalten was die Ueberzeugung der Alliiertenrſchüttere daß die unmittelbare Urſache des Krieges

die wohlüberlegte re verantwortlichenerſönlichkeiten geweſen iſt die Löſung der europäiſchen
rage getan herbeizuführen wenn nötig durch

einen Krieg
In dem Begleitbrief zu der Note auf die deutſchen

Gegenvorſchläge heißt es u Die Entente Mächte
haben die deutſchen Bemerkungen der ernſtlichen Er

ungen gegen dieiſt et Zeit eine
egführung ge

Eine An der Verleßkey NKrankenhäuſer eingeliefert r ſind in

Die Frfensbedingungen für die Türken
mſterd am 16 Laut Nieuweh Slew el a aus Paar den

die türliſche Delegation wahrſcheinlich am daß
Rate der Vier empfangen werden wird Ueber den u
der Friedensbedingungen der Türken rlautet daß das türliſche Reich in Kleinaſien weiter beſtehe
wird Der Sultan wird die geſamte politiſchereligiöſe Oh
aufſicht ar d Zuch auf alle Rechte ibt
Konſtantinopel verz en Sunter internationale Kontrolle geſtellt wird

ber

wägung unterzogen Der deutſche Vorſchlag proteſtiert
gegen den Friedensvertrag vor allem weil er im
Widerſpruch ſtehe mit den Bedingungen unter denen der

Waffenſtillſtand
abgeſchloſſen wurde Der Proteſt der deutſchen Dele
ation beweiſe daß ſie die Lage verkenne in derß Deutſchland heute befindet Darum halten es die

alliierten und aſſoziierten Regierungen für notwendig
ihre Antwort mit einer genauen Darlegung des Krieges
wie ſie ihn beurteilen zu beginnen

Die Drohungen mit der Blockade

Paris 17 Juni Eigene Drahtnachricht Deroberſte B iockaderat iſt zuſammengetreten um die
letzten Maßnahmen zu beſprechen die erforderlich wür
den wenn Deutſchland die Friedensbedingungen nicht
unterzeichnet

Die Königsberger Speicher Waren in Sicherheit
gebracht

Bern 17 Juni Eigene Drahtnachricht Die
polniſche Preſſeagentur meldet daß die Deutſchen die
Speicher in Königsberg vollſtändig geleert und das
Getreide in 12 Dampfern nach Emden transportiert
haben

Einſtellung der Fleiſch und Futtermittellieferungen
für Deutschland

Düſſeldorf 17 Juni Eigene DrahtnachrichtO h von Liſte teilt h c
abe die Nachr r empfangen daß wegen der Knappheit

auch in den feindlichen Ländern mit einer Liefernug
von Fleiſch und Futtermitteln aus demAnslaude nach Deutſchland vorläufig nicht ge
rechnet werden kann

Der deutſche Grenzverkehr gegen Polen geſperrt
BVreslau 16 Juni Nachdem die polniſche Regie

rung bereits ſeit mehr als 10 Tagen die Grenze gegen Schle
ſten völlig geſperrt hat andererſeits aber in größer Zahl
unlautere Elemente aus Polen die Grenze auf ver
botenen Wegen zu überſchreiten verſuchten um Sabotage

n die Verkehrsmittel die Eiſenbahn wuſw zu hre ben
und gegen Deutſchland zu hetgen hat das General
kommando im Einverſtändnis mit dem Reichs und Staats
kommiſſar mit dem heutigen Tage den Grenzverkehr
auch einſchließlich des ſogenannten kleinen Grenzverkehrs
gegen Polen geſperrt Für die Mahnahme warauch entſcheidend dal die große Zahl der unerwünſchten pol

niſchen Zureiſenden die ſehr ſchwierige Lebensmittellage
weiterhin verſchlechtere

Die Lage in Berlin
Den L N wird aus Berlin gemeldet Die wäh

rend des Zeitungsſtreikes erſchienenen Senfationsmeldungen
kleinerer ſogenannter Extrablätter wollen von angeblichen
kommuniſtiſchn Putſchverſuchen wiſſen Wie wir an zuſtän
diger Stelle hier zu erfahren ſind dieſe Meldungen ſamt und
ſonders erfunden Es iſt keine Urſache zur Rer
voſität in Berlin gegeben Die Regierung iſt in
a alle Putſchverſuche im Keime zu er
ticken

Italien am Vorabend der Revolution
Baſel 17 Juni Eigene Drahtnachricht Die

reßinformation berichtet aus London Der engliſche
rbeiterführer Macdonald erklärte die Revolution

in Jtalien ſei ſo weit vorbereitet daß die Regierung
kaum noch etwas daran ändern könne Die Sozialiſten
haben bedeutende Unterſtützung ans den bürgerlichen
Parteien erhalten Das Zeichen 37 Sturm erwarten die italieniſchen Arbeiter an Paris Je nach
dem ſich die Lage in Frankreich zuſpitze werde Italien

erung der Gerechtigkeit
trat Deutſ

all m zu verringern als bis beimmt war Die deutſchen Vorſchläge beging der
e können nicht in gung gezogen werden Was

ie Wiedergutmachung betrifft ſo kann Deutſch
land eine Pauſ umme für die Regelung der Geſamt
heit oder eines Teiles ſeiner Verbündeten anbieten

Weiter meldet hierzu Reuter aus Paris in
dem Mantelbrieſ Deutſchland hat ſeinen willfährigen

Verbündeten ermutigt Serbien den Krieg zu erklären

wa 4 e

darauf reagieren

Militäriſche Einberufungen in Jtolien
B a fel 17 Juni r Drahtnachricht Der

Temps berichtet die italieniſche Armeeverwaltunghabe 20 000 Mann Beurlaubte einberufen Die mili
täriſchen Maßnahmen gegen Deutſch Oeſter
reich ſollen nicht vor dem 15 Juli beginnen

Heftige Kämpfe zwiſchen Jtalienern und albaniſchen
Banden

Baſel 17 Juni Eigene Drahtnachricht Die
anagentur meldet aus Salvniki Der Ober

befehlshaber des italieniſchen Expeditionskorps hat über
den nördlichen Teil des Landes den Kriegszuſtand ver
häugt Siarke albaniſche Banden unter Führung
neten und ehemaliger Parteigänger von
Eſſad a die h Streitkräfte augeriffen Es fir en gegenwärtig heftige Kämpfe

15 Kandidaten auf

Deutſches Reich
Teilergebniſſe der bayeriſchen Gemeindewahlen
Das Pariſer Blatt Bon Soir meldet daß ein amert

kaniſcher Offizier der Rheinflotille an Wilſon einen
Brief gerichtet habe in dem er auf die ſeiner Meinung nach
ungerechte Behandlung der Rheinländer ſeitens

der franzöſiſchen Militärbehörden hinweiſt Wilſon ſoll dieſen
Brief dem Rat ver Vier vorgelegt haben der angebli
eine Kommiſſion ernannt hat um Verwaltungsbeſtimmungen
für das beſetzte Gebiet auszuarbeiten

Aus Wiesbaden wird der Frankfurter Zeitung ge
meldet Dr Dort en war zur verantwortlichen Vernehmung
vor dem Unterſuchungsrichter geladen aber nicht erſchienen
Die Anklage richtete ſich gegen ihn wegen Preßvergehens
Er hat nach dem raſchen Ende ſeiner Regierung noch Flug
blätter auf der Straße verteilen laſſen doch wurden die
Exemplare beſchlagnahmt Der Gerichtsbehörde iſt von
der franzöſiſchen Kommandantur wiederholt der
Befehl zugegangen nichts gegen Dorten zu unter
nehmen Die Polizeidirektion iſt angewieſen den Haft
befehl nicht auszuführen Sie muß vielmehr vor dem Wohn
haus Dortens einen ſtändigen Poſten ſtellen und Dorten
einen Schutzmann zur Verfügung ſtellen der ihn auf allen
ſeinen Ausgängen begleitet Das Auftreten Dortens iſt aber
wie maßgebende Kreiſe verſichern durchaus noch nicht zy
Ende

Zu den Putſchverſuchen im Rheinland
München 16 Juni Ueber die geſtrigen Gemeindewahlen

in Bayern ſind bisher noch folgende Ergebniſſe bekannt ge
worden Jn Würzburg wurden bisher gewählt 20
bayriſche Volkspartei 7 Demokraten 8 Mehrheitsſozialiſten
5 Unabhängige und 2 Mittelſtandspartei Jn Kempten
erhielten die Demokraten 6 die bayriſche Volkspartei 6 die
Unabhängigen 1 die Mehrheitsſozialiſten 4 und die Na
tionalliberalen 1 Sitz Jn Hof entſielen auf die Demokraten
3 die Bürgervereinigung 7 die nationale Liſte 4 die Mehr
heitisſozialiſten 1 Sitz die Unabhängigen brachten dageger

Alle Magdeburger Großbetriebe liegen ſtill
Magdeburg 16 Juni Jnfolge Lohnſtreiks der Heiz

ſind alle hieſigen Großbetriebe ſtillgelegt worden Auch de
Metallarbeiter vbeabſichtigen in den Ausſtand einzutreten
ihr endgültiger Beſchluß wird heute gefaßt

Ausland
Wilſon weigert ſich

WTB Waſhington 16 Juni Reuter Auf die Enb
ſchließung des Senats die den vollſtändigen Text des Frie
densvertrages fordert teilte Wilſon durch das Staogks
departement mit die Mitteilung des Friedensvertrage
widerſpreche dem öffentlichen Jntereſſe da der Vertrag un
vollſtändig ſei und noch über viele heikle Punkte verhandel

werde dAus der demokratiſchen Bewegung
Falkenberg 16 Juni Geſtern hielt die deutſch demokratiſche

Partei Ortsgruppe Falkenberg ein Garten Som merfeſt
ab Bei Konzertmuſik vergnügte man ſich am Nachmittag ſmi
Scheibenſchießen und Kegeln die Kinder hatten allerhand Sriele
Topfſchlagen Vogelſchießen uſw Eine reich ausgeſtattete Kinder
volonai,e brachte beſondere Ueberraſchung der große Luftballon
ging ſtolz empor und zog langſam im Sonnenſchein ſeine Bahn
Die Feſtzeitung enthielt Beiträge von Parteiſekretär Dor
blüth Abg Delius Abderhalden Schreiber u
Feſtball am Abend brachte den Abſchluß der wohlgelungenen Ver
anſtaltung

Provinzial Nachrichten
Die Erfurter Eiſenbahnerdemonſtration

Erfurt 16 Juni Der Miniſter der öffentlichenArbeiten Heſer iſt heute ſofort nach Weimar und
Erfurt gereiſt um gegen die geſtern geſchilderte Art
Demokratiſierung r an Ort und Stelle die

erforderlichen Maßnahmen zu treffen
Die Eiſenbahnerbewegung nimmt immer mehr

einen kommuniſtiſchen Charakter an Die mehr
heitsſozialiſtiſchen Arbeiter haben ſich wieder einmal
von den Kommuniſten übertölpeln laſſen Der Verkehr
iſt bisher in vollem Umfange aufrecht erhalten worden
aber unter kommuniſtiſcher Leitung Es war zunäch
nur ein Teil der oberen Beamten abgeſetzt worden
dann aber da die anderen ſich mit ihnen ſolidariſch e
klärten wurden auch ſie aus dem Direktionsgebäude
ausgewieſen Von Regierungstruppen waren nur
24 Mann zur Verfügung die ſich auf Verlangen
mit den Kommuniſten ſolidariſchen Sicherheitsw
entfernten Es iſt zu hofſen daß die Mehrheitsſosin
liſten zur Beſinnung kommen werden und daß es ba

att Die Verluſte ſind erheblich
der mißglückte Käteputſch in Wien

Wien 16 i Die Verſ utſchesn z p u pli u Wien ſi n
aatsamt hat 1vorragender Rennen en a e r An

l R ei doben in Aidiun an vie e

gelingen wird des Putſches Herr zu werden
rBad Köſen, 16 Juni Ab weiſungArbeiterräte Wie der Der bekannt r

hat das Naumburger Amtsgericht die Klage der fr i
ren Köſener R Mitglieder Schuſter und Boig agi
der Begründung abgewieſen daß zwiſchen dem ſchen

rat und dem Arbeiterrat keine rechtsverb ind
bmachungen beſtänden Mit Rückſicht auf dieſe bolt

teil und auf die vom Miniſter des Junnern wicde
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Anſicht ber die Arbelkerräte der Mag
peſchloffen weitere Kontrolltätigkeit des Ar

errates abzulehnen und ihm die Benutzung des
ite Fers im zu verbieten Die ganze Tätig
mee in der einſeitigen Vertretung parteipolitiſcher
it Weſen für eine Partei die kaum 4 Prozent

eſamten e aft KRens ausmache einſchließ
er er unfreiw za 52 beſtanden

16 un lchvernichtunggen e Bei dem letztenwer auch das hieſige Kraftwerk durch Fortbleiben
Etre Maſchiniſten und Heizer ſtillgelegt In der Er
de tn daß die angeſchloſſenen Molkereien Bäcke
n den Waſſerwerke e und landwirt

haſtliche etriebe d h alle für die Ernährung unbe
t wichtigen Betriebe mit Strom verſorgt werden

ßten eger Beamte des Kraftwerkes die Anlagen
weder in Betrieb Hierbei zeigte ſich daß die Orte
vbrech Schleiz Berga Weida uſw ſich nicht an dem
treik eteiligten ſondern voll arbeiteten Durch ei
ige Arbeiter des Kraftwerkes wurden jedoch die Fern

leltungen der Reihe nach außer Betrieb geſetzt und die
weitere Stromverſorgung geſtört Wie die Oſtthür
gtg meldet ſind infolge Fehlens des Kühlwaſſers
roße Mengen der ſo wertvollen Milch verdorben die

hadurch den Kindern und Kranken entgangen ſind
Eisfeld 17 Juni Einen Re in fall haben die Eis

felder erlitten mit Fleiſchkonſerven die durch den Landwirtſchaſts
rat in Meiningen bezogen worden waren Mit 4090 Büch en

leiſch wollte das hieſige Lebensmittelamt die fleiſchhungerige
jefelder Bevölkerung erfreuen Aber aus der Freude iſt ein
lgeme ner Aerger geworden Die Büchſen enthalten nicht alle

Fleiſch ein Teil iſt mit einer ſogenannten Blutwurſt gefüllt die
s Blut Sehnen und Flechſen beſteht Und dabei ein Preisen 6,30 Mark die Büchſel Die Angelegenheit kam in der teien

Ermeinderatsſitzung zur Sprache Die Stimmung gegen den
Landwirtſchaftsrat war keine gute um ſo wen ger als er all
Verantwortung für die ſchlechte Belieferung ablehnt Die Angerenbeit ſoll dem Staatsminiſterium und dem Landtage unter
breit t werden Gegebenenfalls ſoll der Landwirtſchafterat auf

Schadenerſatz verklagt werden Denn von den bis jetzt ausge
gebenen 1100 Büchſen ſind ſchon ein Teil als ungenießbar zurück

gegeben worden und die übrigen ſollen zu herabgeſetzten Preifen
von 3,30 Mk verkauft werden Für den Ausfall ſoll dek Land
wirtſchaftsrat verantwortlich gemacht werden

Weimar 17 Juni Der Viehhandelsverband
für Thüringen hat bei einem Geſamtumſatz von etwa
480 Millionen Mark einen Reingewinn von 1 Millionen Mark

zu vers ichnen was eine verhältnismäßig beſcheidene Proviſion
bedeutet Von dem Reingewinn iſt bisher 1 Million der Landes

rnſtalt ſür Viehverſicherung übereignet worden Dieſer Be rag
wird indeſſen durch einen Valuta Ausfall beim Bezug ſchweige
riſcher Kühe eine erhebliche Kürzung erfahren Ueber den Roh

gewinn und ſeine Verwendung wird demnächſt ein Geſchäftsbericht
veröffentlicht werden Aus der angedeutcten finanziellen Lag
des Viehhandelsverbandes ergibt ſich nicht die Möglichkeit Zu
ſchüſſe zur Anſchaffung von Milchvieh und Kraftfutter zu leiſten

Gotha 16 Juni Ueber die vermögens
rechtliche Auseinanderſetzung mit dem

früheren Herzogl Haus und dem Freiſtaat Gotha
R uwurde in der jüngſten Sitzung des hieſigen Arbeiterrat es
nitgeteilt daß dem Herzogl s zur Abfindung im Fe
bruar eia Angebot gemacht worden war und zwar ſollte
em früheren Herzog 1 Million Mark und eine Rente von

Ho0 000 Mk gezahlt werden wenn der Herzog Ver icht auf
Porſt und Land das ihm als ſogenanntes Eigentum gehörte
leiſtete und dem Volke zurückgab In den Verhandlungen
über dieſes Angebot ſpielte dann das Lichtenberger Fidei
lommiß eine große Rolle das die Hofkammer für den Herzog
reklamierte und das auch ſchließlich zugeſtanden wurde Die
J ſes Lichtenberger Fideikommiß liegt zum allergrößten Teil
in Oeſterreich und Polen und hat ſchätzungsweiſe einen Wert

von 12 Millionen Mark Das letzte Angebot der Herzog
möge ſich mit 4 Millionen Mark abfinden genügte den
J Vertretern des Herzogs nicht Als Höchſtgren e des Ent

nemnens ſind unn folgende Vorſchläge genehmigt Als
öfindungsſummen ſollen 4 Millionen Mark gezahlt wer

den Außerdem iſt die Bedingung zu ſtellen daß die Herr
ſchaft Wandersleben aus dem Lichtenberger Fideikommiß
herausgenommen und dem Freiſtaat Gotha einverleibt wird

Der Kaufpreis darf eine Million nicht überſteigen Auf das
J Lichtenbecger ideikommiß erhebt der Freiſtcat Gotha keinen

Vechts reſp keinen Eigentumsanſpruch

Gerichtsverhanölungen
Schwurgericht

Neineid Ein Gnadengeſuch der Geſchwo
renen Plünderer Fälſchung einer

Monatskarte
Jn der Sitzung am 16 Juni unter dem Vorſitz des Herrn

Sndgerichtsdirektors Geheimrat Netz b and wurden als
e worene ausgeloſt die Herren Spinnereiaufſeher Albert
hringHalle Anſtaltsinſpeltor Heinrich Gründler Rietteben

n terialienverwalter ilh Denecke Nietleben Maler
eiſter Paul SeyffarthHalle Jngenieur Karl Bruchhoff

Tiſchrermeiſter Fritz Jlſchner Halle Uhrmacher Richard
her Bitterfeld Landſchaftsſetretär Otto SchwerinHalle

Derkſtattvorſteher Karl Günther Halle Kaufmann Kati
Sartt Derſeburg Obmann Buchdruckereibeſitzer Georg
FfyotkeHalle Gutsbeſitzer Martin Schneider Osmünde
z anklage vertrat Herr Staatsanwaltſchaftsrat Saß die
hein eidigung halten die Zeren Rechtsanwälte Dr Facken
Ghenit Theil und Hauck und Dr Seydel für Panitz und

Angeklagt waren die Ehefrau Hedwig Theil wegenMeireides der Metzger Alfred Panitz und der Maſchinen

mann e m nitz wegen ſchweren Landfriedensbruches der W Julius Hauck wegen Urkundenfälſchung
perſuchten Betruges

ar wig Theil t 1893 geboren und noch nicht be
Sie ſoll vor Jahren eine Ausſage wiſſentlich falſch

Dre ben Die Verhandlung fand unter Ausſchlußhund ffentlichtedt ſatt Die Geſchworenen bejahten die
d Monte und das Gericht verurteilte die Angeklagte zu

r Gefängnis und 5 Jahren Ehrrerluſt Die Ge
ſürworten haben beſchloſſen ein Gnadengeſuch zu be

ne b i 18090 Chemnitz 1900 geboren beide ſind nech
nen aft Sie waren angekſagt und von den Geſchwore
untec i befunden des ſchweren Landfriedensbruches

ubilligung mildernder Umſtände Beide waren aſi

jWtteſdoutsone Privat Banr J 6

2 März abends unabhängig voneknender bei J Lewin im
Laden geweſen der erſtere will eine Rolle Band gefunden
haben der andere hatte im Laden ein Stück Stoff beſichtigt
es aber fallen laſſen als von Landesjägern en wurde
die beide auch verhafteten Das Gericht verurteilte Panitz
zu 2 Jahren Chemnitz zu einem Jahre 6 Möna
ten CEefängnis und zu je 5 Jahren Ehrverluſt beiden wur
d b 3 Monate der Urterſuchungshaft als verdüßt arge
1cchnet

Haus iſt 1890 geboren und ebenfalls noch nicht beſtraft
Am 1 April d J wollte er mit einer gefälſchten Mo
natskarte von Halle nach Leung fahren wo er arbeitete
er wurde aber an der Sperre angehalten da der Schaffner
bemerkte daß die Karte nicht in Ordnung war Nun wurde
ihm zur Laſt gelegt eine öffentliche Urkunde gefälſcht zu
haben in Tateinheit mit verſuchtem Betruge Die Geſchwo
renen ſprachen den Angeklagten ſchuldig eine Privaturkunde
gefälſcht und von ihr Gebrauch gemacht zu haben worauf
das Tat ihn zu einer Gefängnisſtrafe von einem Monate
rerurteilte

Sport Nachrichten der SaaleFeitung

Fußballſport
Die Sportabteilung des Kaufmänniſchen Turn Vereins

E V zu Halle ſtellte nach längerer Ruhepauſe wieder eine
Eußballmannſchaft zu einem Wettſpiel gegen Olympig III und
tonnte das Spiel mit 6 1 für ſich entſcheiden Halbzeit 3 1
Mittwoch abend 628 Uhr ſpielt die Mannſchaft des Kaufmänni
ſchen Turn Vereins gegen die 1 Mannſchaft Olympiag auf dem
Platz hinter der Rohplatzkaſerne Treffpunt um 6 Uhr an der
Turnhalle Roßplatz

Sportklub Komet Am 20 Juni im Hotel Kaiſer Wilhelm
außerordentliche G neralverſammlung U a Neuwahl des Vor
ſtandes Am 15 Juni Komet II gegen Teutonia II 1
Fomet III gegen Teutonia III 9 1

Eintracht ſchlägt Minerva mit 9 und gewinnt den Pokal
des H F v 1910 136 Minute vor Schluß gelang es dem Halb
linken Eintrachts durch ſchönen Schuß für ſeinen Verein den
Sieg an ſich zu bringen Minerva hatte ſicher das Spiel zu leicht
genommen 1910 III gegen Eintracht III 1 1 1910 II gegen
Eintracht II 0 0

Schwimmſport

Werbeſchwimmen im Skadktbad

Der Halleſche Schwimm Verein von 1902 ladet
alle Sporifreunde Damen und Herren zum Beſuche ſeiner
en am Dienstag abend 7 Uhr in der Schwimmhalle
des Stadtbades ein Da prabktiſche Werbearbeit geleiſtet werden
foll wird kein Eintrittegeld erhoben werden Jedermann
namentlich die Jugend ſoll ſich durch Augenſchein überzeugen
können daß die Schwimmlunſt wie keine andere Leibesübung
geeignet iſt den Körper kräftig und gewandt zu machen daß
dem Schwimmer das Tummern im naſſen Element zum wahren
Jungborn wird Eltern haben Kelegenheit den Wert des
Schwimmens nicht nur für Knaben ſondern auch für Mädchen
zu beurteilen Es ſind fünf Schwimmen für Damen eingeleg
worden Wenn auch der größte Teil der Herrenmannſchaft noch
neu iſt bezw nach der erſt kürzlichen Wiedereröffnung der Bäder
noch icht auf der vollen Höhe des Könnens ſteht ſo verfügt derVerein doch über vielver prechende Kräfte Sportliche rößen
zu erziehen iſt aber nicht der Hauptzweck der Schwimmvereiwe

amit ſoll nur das Endziel erreicht werden das darin beſteht
das Schwimmen zum GHemeingut des deutſchenVolkes zu machen Jnwieweit der Halleſche Schwimmver in
von 1902 dieſen Aufgaben gerecht werd wird der Werbe Abend
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zeigen Nachſtehend die Vorführungsfolge t Reigen der
Damnen 2 Bruſtſtafette für Junioren dreimal 2 Bahnlängen
3 Seiteſchwimmen 50 Meter 4 Schulbruſtſchwimmen fa Damen
50 Meler 5 Hauptſchwimmen 100 Meter 6 Bruſtſchwimmen
100 Metecg Senioren 7 Springen 8 Rückenſchwimmen 50
9 Kurze Strecke 50 Meter 10 Damenſtafelte viermal 25

Kopfwe tſprung 12 Lagenſtafette viermal 50 Meter
13 Knabenſchwimmen 59 Meter Bruſt Riege VI 14 Damen
ſpringen 15 Rettungsſchwimmen 16 Damen chwimmen Bruſt
100 Metor 17 Staft e dreimal 50 Meter beliebig

m

Literariſches
Demelius Die wicht gſten Beſtimmungen des bürgerlichen

Rechts in der Todesfo llvcriicherung Berlin Tempelhof Boruſſia
ſtraße 15 1918 Verlag des Verfaſſers Der Verfaſſer hat auf
Grund ſeiner langjährigen Praxis als Verſicherungsb amter die
ſämtlichen Geſetzesvorſchriften die in der Todesfallverſicherung
Anwendung finden zuſammengeſtellt ſo daß auch der Laie ſich
über alle möglichen ſeine Lebensverſicherung betreffenden Rechts
fragen Auskunft holen kann

Zu beziehen durch die

Goethe Luchhandung Halle a Gr Ulrichſtr 63
Feruruf 14520

Letzte Depeſchen

Eine beſondere Denkſchrift der Entente
Berlin 17 Juni Eig Drahtnachricht Das neue

Vertragsdolument enthält außer dem als Begleitnote ge
dachten einleitenden Schriftſtüc eine Denlkſchrift und alle die
Paracjraphen des urſprüngzlichen Vertrages an denen be
ſondere Aenderungen vorgenommen wor en ſind Die Denk
ſchrift iſt ungefähr 50 Seiten ſtark und inſofern eine Er
günzung des abgeänderten Vertragsentwurfes als darin die
Aenderungen kurz zuſammengefaßt und erläutert werden
während gleichzei ig auseinandergeſetzt wird warum die Al
liierten die übrigen Gegenvorſchlage der deutſchen Delegakion
unberückſichtigt gelaſſen haben Ter neue Vertragsentwurf
behandelt die wirtſchaſtlich finanziellen die territoriglen und
die militäriſchen Veſtimmungen in beſonderen Abſchnitten
und enthält einen weiteren Abſatz der Deutſchlands Stellung
zum Völkerbunde klarſtellt Der Völkerbundsparagraph
enthält die Zuſicherung daß Deutſchland in Kürze in den
Bund als Mitglied aufgenommen werden ſolle Die finan
ziellen Bedingungen ſind noch nicht end

ültig geregelt ſondern beſtimmen daß die Höhe der Ge
amtſchuld der Zahlungsmodus und die damit im Zuſam
menhang ſtehenden techniſchen Fragen in beſonderen Ab
machungen feſtgelegt werden ſollen Eine beſondere Klauſel
verlangt endgültige Regelung his ſpäteſtens 4 Monate nach
Fridensſchluß ie territorialen Abünderungen bezie
ch vornehmlich auf Oberſchleſien und enthalten inſofern eine

Konzeſſion an den deutſchen Standpunlt daß in dem ur
ſprünglich Polen zugceſprochenen Teil Oberſchle ens eine

Amierien einleiten wollen in denen die
Herabſetzung der Rüſtungen erörtert werden
a Jm linksrhiniſchen Gebiet behalten die Militärbehör

ihre Funktionen Sie ſollen allerdings einer gemiſchter
Zivilverwaltung unterſtellt werden

Die Hungercſchraube
Genf 17 Juni Eig Drahtnachricht Geſtern vor

mittag aus Paris eingetroffene Telegramme beſagen daß di
Alliierten die e des Friedensdertrages erzwin
gen wollen wenn die ſche Delegation die Bedingungen
nicht freiwillig annimmk Die Berichte der franzöſiſchen
Preſſe über kie in dieſem lle bevorſtehende Wiederauf
nahme der Fendſeligkeiten ſind allerdings weiter nichts als
Dluff Dagegen beſtätigt es ſich daß die Alliierten
die Hungerſchraube wieder anziehen wollen um Le
gebenen es das unterernährte deut che Volk gefüaig
zu Auf Weiſung des Viererrates hat die engliſcheEiodedetommiſſibn bereits alle Vorbereitungen getroffen
um Deutſchland die Zufuhren aus dem Auslande reſtlos ab
zuſchneiden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
22handel Gewerbe und verkehr

Akkumulatoren Fabrik G in Berlin Jm Tahre
1918 ergab ſich nach Abſetzung der Handlungs und Betriebs
unkoſten ein Rohgewinn in Höbe von 7 695 159 M ſ V
3 559 988 Zinſen erbrachten 788 934 M 780 Nach Ab
ſchreibungen in Höhe von 411 115 M 121 703 und Ab
ſetzung einer Kursdifferenz von 4 102 271 M 0 S euern
und Abgaben von 1002 789 M 685 verbleibt ein
Ueberſchuß von 2 993 210 M 3 539 293 lus ihm ge angt
eine Dividende in Höhe von 20 Proz 25 zur Ausſchüttung
Dem Diſpoſitionsfonds werden wieder 100 000 M dem
Unterſtützungsfends wieder 150 000 M überwieſen Wie
im Geſchäftsbericht mitgeteilt wird iſt das Unternehmen in
Ungarn unter eine Räteverwaltung geſtellt wogegen die
Verwaltung die Hilfe der deutſchen Regierung angerufen
hat Die unter der Räteverwaltung herrſchenden Zuſtände
in der Fabrik ſpotten jeder Beſchreibung Der vollſtändige
Untergang dieſes Unternehmens wird nicht aufzuhalten ſein
Noch neuerlichen amtlichen Veröffentlichungen ſoll den deut
ſchen Beſitzern volle Entſchädigung gewährt werden

Der deutſche Zemenlbund teilt mit daß in der jüngſt abge
haltenen Verteilungeſitzung feſtgeſtellt wurde daß die in de
erſten Verteilungeſitzung für den Monat Mai angenommen
Zementmengen wegen Kohlenmangels hei weitem nicht bero
werden konnten Die zugeteilte Kohlenmenge ſoll zwar für de
Juni um 100 Prozent erhöht werden doch kann eine Gewähr füt
die Lieferung nicht gegeben werden Jn der Verſammlung kamen
Maßnahmen niger Bundesſtaaten zur Srrache die d urch Be
ſchlagnahme der Produktion einzelner Zementfabriken
durch Ausfubrverbote und ähnlicher Maßregeln ihre Zementrer
ſorgung ſicherſtellen wellten Die Per ſammlung war ſich rin
daß derart ge die Reichsbewirtſchaftung oufs empfindlicbſte
ſtärende Maßnahmen verhindert werden müften nötigenfalls
durch Sperrung der Koblenzyfuhr für die in Frage kommenden
Fohriken Die anweſenden Vertreter der Bundesſtggten wurder
gebeten ihre Regierungen in diſſem Sinne zu jinformieren Nah
dem die inegeſemt angeforderte Zemertwenge für den Juni wit
eſwa 650 000 Tonnen auf ein der Erzeugungswösalichkeit ent
ſwrechendes Maß zuſammen geſtrichen worden war wurde e Be
lieferung wie im Vormonat in zwei Dringſichkejt laſſen
don 60 und 40 Proz der vorhandenen Erzeugung beſchloſſen

Ans dem Konzern der Agemeinen Dentſchen Kleinbasn Fe
ſelſcheft Jm obgelaufenen Geſchäftsſahr 1918 konnte die Mehr
zahl der zum IJntereſenkreſſe der Allgemeinen Deutſchen Klefn
bahn Geſellſchaft G gehörenden Bahnnnternehwungen erhöhte
Betriebsüberſchüſſe errie len So hat die Eleftriſche Klein
bahn im Mansfelder Bergrevier G bei Beirfohseinnahmen in Höhe von 1 009 443 i V 764 126 Mk gegenüber
Retri bsausgaben von 08 626 560 423 Mk einen Betriehbsſſher
ſchuß non 257 817 203 703 Mk aufzuweſen Der Reingewinn
ſiellt ſich noch Abzrg der Verwaltyngskoſten Zinſen vnd Pck
ſegen mit zuſammen 108 250 ſ08 894 Mk auf 149 761 105 294
Mark Daorgus gelangen wieder 48 Proz Dividende auf

r

n

4

1 willig Mark Porzugsgftien und 3 Proz Dividende i V
auf 3 Willionen Mark Aktien zur Verteilung bei 14 761 294
Mark Eewminnrortrag

10 Mill onen Mark Verluſt der Oberla rer Buntweßerok
Jn der leten Sitzung der Hondeſskawmer Zittau nahm Kom
werzienret Hoffmann Nenygersdorf bei Beſorechung der Organi
erung der UAesereangewiriſchaf Geſegenheit auf die falſchen
Waßnohwen bei Verteilung von Auftröoen fſir die Weßinduſtrie
wie auf den un gerechten Porteilungsſchlüſel bei der Nusſchßttung
der von der Seeresverwaltung beſchſegnahmfen oder in ihrem
Waſſtz ſefin dlichen Spinnſtoffe und Garne hinzuwei ſen Die
Vauntmeherei des Ziftgaurr Handelsfommerhezirkes die 299000
WMohliſißhle wit vielen Tau enden von Arbeiten umfoaße ſei davon
Heſonders ſchwer betreffen worden Jhren Verluſt könne wen auf
etmo 10 Mijſſienen Mark heziffern Kommerz enrat Hoffmann
mochte eine Peißa Vorſchläge worauf die Angelegenheit dem
zuſtändigen Ausſchuß überwieſen wurde

Waſſerſtand
44 bedendet über unter Ru

Waſſerſtand der Schleuſe bei Trotha am 16 Juni 1,26 17 Juni

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und Lacerhans Aknen Geſſichan Aken a d Elbe

Aken an der Elbe den 16 Juni 1919 Heute trafen die Kähne 2 n 48
Aken ein

S

Halliſcher Witterungsbericht
2 2 16 Jum 17 Jun9 Uhr abends 7 Um morgen

Barometer Millimeier 757 6 756e

el Feuchngkeit i 1n od SW 1 SE 1Maximum der Temperatur am 16 Juni 267 C
Minimum in der Nacht vom 16 Junt zum 17 Juni 10 0 C
Riederſchläge am 17 Jum 7 Uhr Morgense 00 mm

Wetternachricht der agale Zeitung
Seiter warm dis auf den e wewitter trocken

neneVolksabſtimmung über die künftige Zugehörigkeit dieſes
Landes beſtimmen ſoll Die miljtäriſchen Aenderungen ent
halten nur Teilkonzeſſionen darunter die Erklärung daß die

Brinkmann für Sport und Briefkaſten HeinrichMieſchner Feulüeton Unterhaltungsbiatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Sger für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel
killaſe Postsit 2 tornsgt 1302 1908 1692 Aumtührung aller dantDobosilankasss üallsltazze i a neraiean Geehalts
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Von ärrtlichen Autoritäten S t el 3 u es

Walhalla r re re e n I l neng ndegOperetten Theater Nachlku ro rt x ümmeibisitehen Heute and nach 8 r 5J Anlang 8 Uhr i von h T An kearlösiüist mett E iDer Flug P anos e e m ccchecJ u un W rein allen Holz und Stlarten in V W n m z r m y Sturmum die Welt e ſien r ineC Rieh Ritter Ionet mer e tine e h elen Flügel und Pianofabrik spoisezimmer mElektriſche 4 F Iterrenzimmer An r iwiminin e

Direktor Fritz Steldl fjf un ſdeater Vv es tiaaaieie I GFlſfhlampen r 100 kg Wolle Iamonzimmeri enGrosses Blumen Finale ä Schlatzimmerl abends 7 Uhr im Saale des TGr Schaumwain Ballelt zu Fab ikpreiſen e Mark für 100 kg Neutuchabfälle I Kij Konservatoriums

vabid Naarvuaz Hönemann 30 40 en ter u Lumpen hen à 186 Mustauttübrang demit ihrem wunderbaren ca 150 Zimmer z ehungsabend VoDressurakt Bauhof 1 Tel 16 Mark für 100 kg Bücher und zeitungen J in einſocher bis ganz intereszenten Können ab flei

e 8 en ter 100 x Papier ose e erenre lAne anderen Sachen zu den bekannten hohen Preisen S eJädtioches Jod ſſſ hen ſant iadl vohrenſann
Nur Anna Theuring Lnn fticharch Ziemer Baum und Koſenxfayne eine

Mittwoch den 18 Juni 1919 abends 8 Uhr Haiie a Aner Markt 2 e e a tigt dureGroßes Wohltäligkeits Konzert nur Grosse Wallstrasse 42 ine e e e e
J laſſe

freie Abholung Fernruf 4263 V3932 tzum Beſten der aus Elſaß Lothringen e Gesundung durch Sauerstoffvertriebenen Deutſchen Das natürliche giſttreie Heilverlahren ohne Berufs dieaucgeſührt e e S störung bei vollevon der Kapelle des Füſtlier Regts Nr 36 Nerven und Stoffvechselleiden in
eitung o t J Nervenschwäche Magen Darm Leberleiden Gicht gchn i areije Ri Stunlirägheit Hauileide en g s Aufträge Fahrrad Gumnt tnt Die ſädtiſche K ſt i R t erl y r Gebhar e BerlinDe Pflugarbeiten und Ackerbeſtellen n e eKoch Alte Promenade Original h hnimmt entgegen a944 SbiralſederThalia Säle Holerenlodnpfluy TIet und Srabenban Getellechaft m b G 4Geiststr A A23 5 Telephon 6818 Altenburg Fabrikſtraße 26 Fernruf 1821 a a inMittwoch d 18 und Donnerstag d 10 ab abends 6 Uhr o o 0 00 vureſen u c Vaſt J

v ch qcce auf j e re S Gr 0S88er ALL ca 7 zuz ehen Händler g Verdienſt 39SI0I0 Sohlawe Berlin 426 Sparsame Bauwelse für Kleinwohnungen9 Elektrische S 9 S Weinwmeiſterſtraße 4 A137 kleindäuerſiche Güter landwirlschaftlichec ia ä S 0 Be Anſagen aunenrei sten Apsbe vons e Wohnungen Stallgebäuden usw Aush Aen 21 In a 9 Lient Il kKr altanlagen e m tünrung s ämetiſcher SauardeitenWiederholung der lebenden Bilder z en Leinen r je Es Q Nöhrbein 0nach Ludwelg Richter S Juls OrnerDichtung von Elisabeih Posltler Kupfer Werustätt Lagerplatz Kurfürstenstr 78 Telefon 2584zum Besien des Volksbundes Halle ats Heimat mstamert wie e u J rs ienthotgr l rdank für die heimrekehri d di nf Weger für Raumkunst Vertreter jür Hialle Stodi und Landkreis Kreise eime Tee o en Un le no0 eſſen S 5 Halle a Leipzigerstraße 12 Merseburg und Billereld 39Kriegsgefanzanen Asss Be Fernsprecher 6122Karten zu 2 I Mk bei H Hofhan 0 c e Komplette V3683 5
Aleeiner Bürgervereint Södt teregger n ne ne Ie Gelststrasse as S S S i ngediegener Ausführung und

Außerordentliche Generalverſammlung Are vielHonnerstag d 19 Juni 1919 abds S Uhr im St Nikolaus 0 b ntike el
Nikolaiſtraße b 39445 e eTagesordnung Auflöſung des Al gemeinen Bürgervereins Schaufenſterſcheib en I

Zur Beachiung Sind weniger als ein Viertel ſämtlis er
Mitglieder anweſend ſo iſt dieſe Verſammlung nicht beſchlußfähig Haben noch eine Anzahl neue große Scheiben ſowie S nEs ſindet dann Stunde ſpäter alſo 9 Uhr in demſelben Raume kleinere für Schaukäſten am Lager Dieſe können ſo S geort geieſert und eingeſetzt werden t 13 dieeine zweite Generalverſammlung Fa Karl Friedrich Handleiterwagen ren rn er
ſatt die ohne Rückſicht auf die Zahl der Anweſenden veſchließt a 3 in allen Gr Flle an Gugüy arten er meeUm zahlreiches Erſcheinen bit et Der Vorstand Gr Branhausſtr 2 u 26 Telephon 4722 in dorrau rößen d Univerſ oderten haararbeiten sten Berger s u aEinladung Louis Deparade e wenHolzhandlung 3 u Kraft Anl viea e e r mee ſehen age a Aes in allen Preis FTol Blitzabl a Belenehtungst WegDonnerstag den 26 un abds 7 Uhr im Lokal St Nicolaus Das ausbessern abziehen und wachsen älter rtelle gtſ I Kisslaud trüben

s ter Auswahl Tel 1231 Gegründet 1872 die be2 n 3949 Verfand nach eDer Vorſtand v e e Einſendung einer Haarprobe Kinderwagen u Korbwaren LorlefJ A Paul Schliack Garn ele Hauben Netze Th Lühr Leipzigerſtr 24 6192 tet
kann zurzeit sofort ausgeführt werden 4 r pbi den hBrennholz Trockenes r Fachmännische und n S 4 mee e orsetts u Leibbin s

asle ür en Hühner sx o Buchenholz Gustar Hönemann Buro Am Baunot II kive Futier wem op wäſ e
ofenfertig vorrätig Fernruf 3631 u 5849 mit Friſur 2 MarkLouis Deparade M n Vertr d Parkeitſabrik Otto Hetzer G i Weimar ziversse Damen dar a

Gr Märkerſtr 5 kämmtem e4 o ar TAlpacca naturpolierte mee PLopf Siobert n eempfiehlt in reicher Auswahl beſonders preiswert e S S e e e e S e Leipziger Str B C Friedrichsacht Schoat

r a ufeldſtr 3 II eAuskunſtoſen Iapetenbsas Gecstemans Att Martta uehn Rwenn l ewaren

ten Abfuhr Institute GeorgSchaibie r Märtertrc Firma im beſetzten Gebiet ſucht in S en t heben Emil Banse n eder Gegend an Halle zur Erledi Halle a S e G m b H Büro Schlachthof W
ung ihrer Aufträge Anſaluß an Tel AdresseMiene i henen seke Fernruf 1029 Seerdigungs net Singer bo in Achſtruktions Werhkſtätte Schmiede Wir sind dauernd Abnehmer von M Burtel S Steinſtr 4 Leipziger Str

und kleine Eiſengießerei letztere Bſlderrahmen Fabrik Oper u ophsono Anstaltop ngerdfür ca 500 Tonnen jährliche Leiſtung Joh R J itteiſtr B KleemannErforderlich ſind ea 5000 qm Ueber e e Teie Sohatto Fabrix 14
n 1500 qm Lagerplatz ca C s r ne e e ne1 ca 100 Arbeiter wovon die und bitten die Herren Landwirte und Pferdebesſtzer höſlichst um Sohaermass errrreee

Hälſte gelernte Geſamtumſatz ca Tapetendaus Gerztemans Ait Markt 3 Kop500 Tonnen Maſchinenteile und Angebote e Sarstenwaren re r500 Tonnen Eiſenkonſtruktionen A Kunzemann degean uns direkt oder an unsere Mitglieder ſtraße 25 Fernſprecher 2869 e Sehrme Stöeke S teien
j äDe Nofschlachtungen werden jederzeit schnellstens und korrekt

Einrahmungsn tenausgeluhrt R Joh Mende Mütelſtr,4 2321 t un
Gefl Angebote unter N 2944 an

die Expedition d Ztg erbeten
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